
  

WEGWEISER – Oktober/November 2025 
für den Pfarrverband Eberau-Gaas-Bildein-Moschendorf  www.martinus.at 

 
 

 

 

 

 

 

Ich lade euch herzlich zur Errichtung und Eröffnung des 

Seelsorgeraum ein: 

Unteres Pinkatal / Maria Weinberg! 

Termin: 19. Oktober 2025, Beginn: 09.30 Uhr, 

Pfarrkirche Deutsch Schützen 
 
 

Im Oktober wird der Rosenkranz eine halbe Stunde vor den Wochentagsmessen gebetet.

 

DI 30.09. 17.00 Eberau hl. Messe / 16.00 Euch. Anbetung     + Theresia Petersel  Hpl. 31 
MI 01.10. 16.00 Bildein hl. Messe     + Eltern  (MW) 
DO 02.10. 17.00 Moschendorf hl. Messe 
FR 03.10. 17.00 Gaas hl. Messe     auf eine gute Meinung (MW) 

 

SA 04.10. 18.15 Moschendorf Vorabendmesse 
   + Tochter u. Schwester Karin Jud u. alle Verstorbenen v. Dorfstr. 73 
SO 05.10.  27. Sonntag im Jahreskreis 
  09.00 Maria Weinberg hl. Messe mit Erntedank                                                 
   + Elisabeth u. Stefan Oswald u. Angeh.  G. 3 
   + Eltern Maria u. Josef Gratzl 
  09.00 Bildein hl. Messe 
   + Christine Legath von einer Freundin 
   + Eltern u. Großeltern Gisela u. Lukas Eberhardt u. Angeh. Hstr. 102 
  10.15 Eberau hl. Messe  
   + Gatte, Vater u. Opa Josef Kiss  Am Sportpl. 1 
   + Großeltern u. Familienangeh.  Kapelleng. 17 
  10.30 Maria Weinberg - Taufe von Leon Tancsos 

  

MO 06.10. 17.00 Winten hl. Messe    + Großeltern  W. 26      
DI 07.10. 17.00 Eberau hl .Messe     + Eltern u. Bruder  K. 14 
MI 08.10. 16.00 Bildein hl. Messe     zu Ehren d. Gottesmutter, zum Dank. u. weitere Hilfe (MW)       
DO 09.10. 17.00 Moschendorf hl. Messe / 16.00 Euch. Anbetung 
FR 10.10. 17.00 Gaas hl. Messe   + geliebten Sohn Gerhard König u. alle Angeh. d. Fam. (MW)
  



SA 11.10. 10.30 Maria Weinberg - Taufe von Marta Reicher-Lapkalo 
  18.15 Bildein Vorabendmesse 
   + Großeltern Koger u. Fikis Hstr. 120 
   + Eltern u. Großeltern Emmerich u. Margareta Zax u. Onkel Josef Pock Hstr. 144 
   + Bruder u. Onkel Wilhelm Stangl  Florianig. 29 
   In Dankbarkeit für die Reparatur des Kirchenzaunes u. für ein erfolgreiches, 
   verletzungsfreies „Picture on Festival“ 
   + Sohn Stefan u. + Eltern Ida u. Josef Schrammel Hstr. 9 
SO 12.10.  28. Sonntag im Jahreskreis – Sammlung zum Weltmissionssonntag 

  09.00 Moschendorf hl. Messe 
   + Eltern Maria u. Friedrich Sladek u. alle Verstorbenen v. Dorfstr. 63 
  09.00 Eberau hl. Messe 
   + Eltern Woppel u. Luisser, Brüder Erich u. Engelbert u.  
      zur Danksagung Marktstr. 51 
   + Eltern u. Schwiegereltern  Flurg. 17 
   + Eltern, Großeltern u. Geschw. Urban  Kapelleng. 12 
  10.15 Maria Weinberg hl. Messe 
   + Eltern Theresia u. Franz Unger  G. 67  
   + Gatte Karl Weiss, Schwiegereltern u. Familienangeh.  G. 19   

 

MO 13.10. 17.00 Deutsch Schützen Fatimafeier 
DI 14.10. 17.00 Eberau hl. Messe     zur schuldigen Danksagung (MW) 
MI 15.10. 16.00 Bildein hl. Messe / 15.00 Euch. Anbetung  
   + Gisela Augustin u. Sohn Johann Hstr. 145 
DO 16.10. 17.00 Moschendorf hl. Messe 
   + Eltern Alois u. Anna Astl Dorfstr. 84 
FR 17.10. 17.00 Gaas hl. Messe     + Gatte u. Vater Josef Perl  G. 35 
  17.30 Eberau hl. Messe anschl. Anbetungsstunde zur Eröffnung des Seelsorgeraumes 
   für alle Pfarrgemeinderäte/innen des Seelsorgeraumes 
SA 18.10. 10.30 Eberau hl. Messe 
   zur Danksagung – Goldene Hochzeit von Gabriela u. Anton Pflügler 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

SO 19.10.  Errichtung und Eröffnung des Seelsorgeraum Unteres Pinkatal/Maria Weinberg  

  09.30 Deutsch Schützen hl. Messe anschl. Agape am Kirchplatz  

 

DI 21.10. 17.00 Eberau hl. Messe 
   + Eltern, Schwiegereltern, Bruder, Schwägerin u. Schwager K. 26 
MI 22.10. 16.00 Bildein hl. Messe     zur immerw. Hilfe Mariens (MW) 
DO 23.10. 17.00 Moschendorf hl. Messe 
FR 24.10. 17.00 Gaas hl. Messe     + Eltern Josef u. Maria Gruber u. Großeltern  G. 24 

 

SA 25.10. 09.30 Maria Weinberg – Taufe von Maja Maria Zettl 
  18.15 Eberau Vorabendmesse 
   + Familienangeh. der Fam. Buch  Hpl. 31 
   + Gatte u. Vater Josef Handl u. + Tochter u. Mutter Sonja Unger  K. 63 
   + Gattin u. Mutter Maria Bugnits, + Tochter Maria u.  
    + Familienangeh.  Marktstr. 23 

 
 
 
 



SO 26.10.  30. Sonntag im Jahreskreis – Ende der Sommerzeit    

   Nationalfeiertag                                                                

S SO 26.10. 09.00 Bildein hl. Messe 
   + Angehörige  Hstr. 131 
   + Eltern Martin u. Kamilla Koger Hstr. 120 
   + Wilhelmine u. Alois Gratzl, + Tochter Martina u.  
       + Gatte u. Vater Alois Horvath Hstr. 39  
   + Eltern Maria u. Daniel Frey Garteng. 8                                           
  09.00 Moschendorf hl. Messe 
   für die Pfarrgemeinde 
  10.15 Maria Weinberg hl. Messe 
   + Eltern, Großeltern u. Urgroßeltern Johann u. Hermine Eggenberger G. 110 
   + Gatte, Vater u. Opa Johann Deutsch 

         Inzenhof – Pilgerweg der Hoffnung u. des Friedens 
  13.00 Treffpunkt Friedhof Inzenhof  
  14.00 Friedensmesse in der St. Emmerichskirche 

 

DI 28.10. 17.00 Eberau hl. Messe / 16.00 Euch. Anbetung    zur schuldigen Danksagung (MW) 
MI 29.10. 16.00 Bildein hl. Messe     + Tanten, Onkeln u. Cousins Hstr. 102 
DO  30.10. 17.00 Moschendorf hl. Messe   
FR 31.10. 15.00 Winten hl. Messe – anschl. Friedhofgang u. Gräbersegnung 
   + Eltern Paul u. Hermine Mittl, + Vater Josef Temmel u. Angeh.  W. 12 
                                               + Gatte, Vater u. Opa Walter Gratzl u. Familienangeh.  
   + Eltern u. Großeltern Johann u. Juliana Unger u. Angeh.  W. 11                                    

 
GEDANKEN ZU ALLERHEILIGEN UND ALLERSEELEN! 
 
Am 1. November gedenken wir aller Heiligen, die wir aus dem Heiligenkalender kennen, aber auch jener, 
die uns auf dem Weg des Glaubens ein Beispiel gegeben haben und nicht in einem offiziellen Verzeichnis 
aufscheinen. 
Menschen, die versucht haben, der Botschaft Jesu zu folgen und auch ihren Alltag zu heiligen. Nicht nur in 
den Tag hinein zu leben, sondern bewusst zu leben. Nicht alles als selbstverständlich hinzunehmen, sondern 
auch dankbar zu sein. Nicht meinen, alles hänge nur von mir ab, sondern Gott auch das alltägliche Leben in 
die Hände zu legen. Vor dieser Herausforderung standen die Heiligen und stehen auch wir heute. 
 
Wenn wir am 2. November aller Toten gedenken, bedeutet dies auch, dass wir das Leben der 
Verstorbenen ehren und heiligen. In Wertschätzung und Liebe erinnern wir uns an die Verstorbenen und 
erhoffen für sie den Frieden über den Tod hinaus. Wenn wir diesen Tag begehen, dann glauben wir an ein 
Leben nach dem Tod, an die Hoffnung auf die Auferstehung und die Vollendung in Gott.  
Eine Vollendung bei Gott setzt einen Anfang im Leben voraus. Der Glaube ist keine billige Vertröstung auf 
ein Jenseits. Gott will, dass es uns hier und jetzt gut geht, denn unser Gott ist ein Gott des Lebens und der 
Lebenden. Die Verstorbenen gehen nicht verloren. Gott nimmt sie in sein Reich auf. So gibt es ein tiefes 
verbunden sein der Menschen, die hier und jetzt leben und derer, die schon zu Gott heimgegangen sind. Der 
Tag Allerseelen lädt uns zu einer stillen Feier der Gemeinschaft aller Lebenden und aller Verstorbenen ein. 
Bleiben wir im Gebet mit unseren Verstorbenen verbunden.  

 
 
 
 
 
 
 
 



SA 01.11.  ALLERHEILIGEN 
  08.30  Eberau hl. Messe – anschl. Kriegerehrung 
   + Gatte u. Vater Walter Gaberhell u. Fam.angeh.  
   + Gatte, Vater u. Opa Eduard Stubits  Marktstr. 55 
   + Eltern Valerie u. Josef Polzer 
  09.00 Moschendorf hl. Messe 
  10.00 Maria Weinberg hl. Messe – anschl. Kriegerehrung u. Gräbersegnung 
   + Eltern Friederika u. Wilfried Deutsch  G. 5 
   + Eltern u. Großeltern Karoline u. Johann Taschler G. 87 
  13.00 Bildein hl. Messe – anschl. Kriegerehrung u. Gräbersegnung Friedhof OB 
   + Cäcilia u. Eduard Garger 
   + Gatte, Vater u. Opa Franz Luisser Florianig. 23 
  15.00 Moschendorf – Totengedenken bei der Aufbahrungshalle u. Gräbersegnung 
  16.00 Eberau/Kulm – Totengedenken bei der Aufbahrungshalle u. Gräbersegnung 

SO 02.11.  31. Sonntag im Jahreskreis – ALLERSEELEN 
  09.00 Eberau hl. Messe für alle Verstorbenen 
  09.00 Bildein hl. Messe für alle Verstorbenen 
  10.15 Maria Weinberg hl. Messe für alle Verstorbenen 
  10.15 Moschendorf hl. Messe für alle Verstorbenen 

 

DI 04.11. 17.00 Eberau hl. Messe     + Eltern u. Bruder  K. 14  
MI 05.11. 16.00 Bildein hl. Messe     + Familienangeh. der Fam. Schlögl                                           
DO 06.11. 17.00 Moschendorf hl. Messe / 16.00 Euch. Anbetung 
FR 07.11. 17.00 Gaas hl. Messe         + Eltern (MW)   

    

SA 08.11. 17.00 Bildein hl. Messe mit Weinsegnung des Weinbauverein Winten 
   + Eltern u. Bruder Hstr. 16 
   + Gatte u. Vater, + Schwestern u. Angehörige Hstr. 32  

SO 09.11.  32. Sonntag im Jahreskreis – Weihetag der Lateranbasilika 

  09.00 Moschendorf hl. Messe 
   + Eltern Johann u. Maria Mittl u. alle Verstorbenen v. Dorfstr. 78 
  09.00 Eberau hl. Messe 
   + Gatte, Vater u. Opa Karl Bugnits u. zur immerw. Hilfe Mariens  K. 15 
   + Eltern  Marktstr. 9 
                               10.15   Gaas hl. Messe 
   + Eltern Alois u. Maria Trippel u. Großeltern G. 10           

 

DI 11.11.  Heiliger Martin – Diözesanpatron 

  09.00 Gaas hl. Messe  
  09.00 Eberau hl. Messe 
   für die Pfarrgmeinde 
  10.15 Moschendorf hl. Messe 
  10.15 Bildein hl. Messe 

 

MI 12.11         16.00     Bildein hl. Messe      
                                  + Großeltern u. Verwandte Florianig. 7 

DO 13.11.       17.00     Moschendorf hl. Messe 
FR 14.11.       17.00     Gaas hl. Messe         
                                               + Brüder (MW)  

 
 



SA 15.11. 18.15 Gaas  Vorabendmesse 
   zur Danksagung u. um weitere Hilfe G. 67 
   + Großeltern Toth u. Supper G. 79 

SO 16.11.  33. Sonntag im Jahreskreis 

  09.00 Moschendorf hl. Messe 
   + Eltern Franz u. Katharina Heidenwolf u. + Eltern Adolf u. Emilie Gross 
  09.00 Bildein hl. Messe 
   zur schuldigen Danksagung Hstr. 13 
   auf eine gute Meinung u. zum Dank Hstr. 102 
  10.15 Eberau hl. Messe  
   + Familienangeh. Pree u. Simon u. Schwester Rosi  Marktstr. 39 
   + Eltern Mayer u. Mittl  Marktstr. 38 
   + Angehörige Schlossa. 8 

 

DI 18.11. 17.00 Eberau hl. Messe     
   + Eltern Magdalena u. Karl Schlögl u. Geschw. Stefanie u. Rochus 
MI 19.11. 16.00 Bildein hl. Messe      
   + Großeltern Eberhardt u. Müllner  Hstr. 102 

 

Adventkranzflechten und Adventkranzverkauf im Pfarrhof Eberau 
Donnerstag 20.11. und Freitag 21.11. sowie von Montag 24.11. bis Donnerstag 27.11. 

Uhrzeit: jeweils von 09.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 19.00 
 

DO 20.11.       17.00     Moschendorf hl. Messe 
FR 21.11.        17.00     Gaas – Anbetungstag hl. Messe anschl. Anbetungsstunde  
                                               für die Pfarrgemeinde 

 

SA 22.11. 18.15 Eberau Vorabendmesse 
   + Bruder u. Verwandte  Marktstr. 9 
   + Eltern u. Bruder  K. 14                          
                                               + Geschwister  Kapelleng. 20 
   + Gatte u. Vater Norbert Laky u. Familienangeh. K. 4 

SO 23.11.  CHRISTKÖNIGSONNTAG - ZÄHLSONNTAG 

  09.00 Bildein hl. Messe   
   + Maria Eberhardt Florianig. 43 
  09.30  Moschendorf  - Gemeindehalle Jubiläumsmesse anschl. Pfarrfest 
  10.15 Gaas hl. Messe 
   + Katharina u. Josef Wagner u. + Geschwister Josef u. Maria G. 108 

 

DI 25.11. 17.00 Eberau hl. Messe        
   + Gatte, Vater, Opa u. Uropa Johann Paukovits Biotopg. 4   
MI 26.11. 16.00 Bildein hl. Messe / 15.00 Anbetung        
   + Schwiegereltern (MW) 
DO 27.11. 17.00 Moschendorf hl. Messe 
FR 28.11. 17.00 Gaas hl. Messe            
   für alle Verstorbenen der Familie (MW) 

 
 
 
 
 



WER BIN ICH FÜR DICH? 
 
Diese Frage stellt Jesus uns allen. Das Evangelium, in dem Jesus die Jünger fragt: „Für wen halten die 
Menschen den Menschensohn?“, ist uns allen vertraut. 
 
Die damaligen Menschen haben verschiedene Ideen gehabt, wer Jesus Christus sein könnte. Seine 
„Landsleute“ aus Nazareth waren sich klar, er ist der Sohn des Zimmermanns. Andere Menschen haben 
schon damals erkannt, dass Jesus nicht irgendjemand, sondern eine besondere Person ist. Darum dachten sie, 
er müsste ein wiedergekommener Prophet sein. Zum Beispiel: Jeremia, Jesaja, Elija oder gar Johannes der 
Täufer. 
 
Das sind auch die Antworten, die die Apostel Jesus auf seine Frage: „Für wen halten die Menschen den 
Menschensohn?“ geben. 
 
Doch Jesus belässt es nicht dabei, was andere über ihn denken, oder wofür andere ihn halten, sondern er 
fragt weiter: „Für wen aber haltet ihr mich?“ Petrus ist es der die Stimme ergreift und bekennt: „Du bist der 
Messias, der Sohn des lebendigen Gottes.“ Ein ganz klares Bekenntnis, das Jesus als vom Vater selber 
inspiriert ansieht.  
 
Die vor 2000 Jahren gestellte Frage Jesu an seine Jünger bleibt aktuell bis heute, denn auch uns stellt er 
diese Frage. Jesus ist der Sohn Gottes, wahrer Mensch und wahrer Gott, der Erlöser der Welt. All das sind 
wichtige Antworten, aber kommen sie wirklich aus dem Innersten des Menschen?  
Darum fragt Jesus: „Wer bin ich für dich?“ Wir müssen uns immer wieder die Frage stellen, welche Rolle 
Jesus in unserem Leben spielt und wer er wirklich für uns ist. Denn nur so können wir eine persönliche 
Beziehung zu ihm aufbauen. Im Zusammenhang mit dem Bekenntnis des Petrus und der anderen Jünger ruft 
Jesus zur Nachfolge auf. Dies tut er auf eine besondere Weise, indem er die Jünger aufruft, hinter ihm 
herzugehen.  
 
„Hinter jemanden herzugehen“ bedeutet jedoch etwas ganz anderes. Folgen kann ich jemanden aus der 
Ferne, hinter jemanden herzugehen erfordert Nähe. Ich muss diese Person im Blick haben und mit ihr in 
Kontakt sein. 
Gleichzeitig erfordert es Vertrauen, weil ich mich auf den Weg dieser Person einlasse. Und weil ich auch 
direkt mit dieser Person in Verbindung gebracht werde. Unsere Entscheidung erfordert Mut zum Bekenntnis. 
Das spricht auch Jesus deutlich an, indem er den Jüngern keine falschen Versprechungen macht, sondern 
ihnen verheißt, dass Nachfolge im Sinne von „Hinterhergehen“ auch Teilhabe an seinem Kreuz bedeutet. 
 
In einer Zeit in der viele Menschen sich nicht mehr binden wollen, fordert Jesus von uns genau diese 
Verbindlichkeit, ohne die es in der Beziehung zu ihm nicht geht! Er selber bindet sich an uns, indem er uns 
zusagt: „Bei uns zu bleiben bis zum Ende der Welt.“  
Jeder, der dieses Angebot annimmt, wird Bruder und Schwester Jesu und somit Kind Gottes.  
Im Johannesevangelium lesen wir diese Zusage Gottes, dass er „allen, die ihn aufnehmen, die Macht gab, 
Kinder Gottes zu werden.“  
 
Die Gotteskindschaft, ist das größte Geschenk, das er uns macht. Gott geht eine unauflösliche Bindung mit 
uns Menschen in Jesus Christus ein. 
Wer also ist er für uns persönlich? Eine Frage die wir uns immer neu stellen müssen und deren Antwort wohl 
niemals ganz abgeschlossen ist. Als Kind haben wir eine andere Beziehung zu Gott, wie als Erwachsener. 
Wenn wir im Berufsleben stehen, schaut die Beziehung anders aus als wenn wir in der Pension sind. In 
Gesundheit anders als in Zeiten der Krankheit. Wichtig ist bei dieser Entwicklung, dass unsere Beziehung zu 
Jesus sich mehr und mehr vertiefe.  
 
Eine Beziehung hat als Fundament „Vertrauen“ und Zeit, die man sich für den anderen, in dem Fall natürlich 
für Jesus nimmt. Wenn Jesus für uns wirklich der Erlöser und Retter ist, dann müssen wir uns an ihm festhalten, 
nicht auf falsche Sicherheiten bauen, sondern ihm ganz vertrauen.  
Darum ist es wichtig, ihn kennen zu lernen, indem wir sein Wort in uns wirken lassen.  
Wir müssen lernen, auf seine Stimme zu hören und ihn zu erkennen.  
 



Gerade in unserer schnelllebigen und lauten Zeit, ist es leicht, Gottes leise Stimme zu überhören und ihn im 
Rampenlicht der Welt zu übersehen. Die deutliche und hoffnungsbringende Botschaft des Evangeliums ist es, 
die er uns mit auf den Weg gibt. 
Er selber geht voran, damit wir hinter ihm hergehen können. 
 
„Wer bin ich für dich?“ Diese Frage muss jeder von uns persönlich beantworten. Doch egal wie diese 
Antwort letztlich formuliert ist, sie muss im Kern die Wahrheit beinhalten, die der heilige Franziskus von Assisi 
in den Worten zusammengefasst hat: „Mein Gott und mein Alles!“ 
 
 
 
IM MONAT OKTOBER VEREHREN WIR MARIA ALS ROSENKRANZKÖNIGIN! 
 
Der Rosenkranz ist ein meditatives und betrachtendes Gebet. Warum empfiehlt uns die Kirche dieses Gebet. 
So dürfen wir uns nach dem Inhalt des Rosenkranzgebetes fragen:  
 
Die Grundgebete: Das Glaubensbekenntnis, das Vaterunser und das oftmalige Ave-Maria sind der Rahmen 
für die liebevolle Vertiefung in die Heilsgeheimnisse Gottes.  
 
Der Hauptinhalt des Rosenkranzes ist die Botschaft: „Gott hat uns erlöst durch seinen Sohn Jesus Christus, den 
Sohn der Jungfrau Maria.“ Und dieser Glaubensinhalt wird entfaltet entsprechend den Geheimnissen des 
Lebens Jesu. 
 
Das Leben Jesu soll uns Christen unendlich viel bedeuten. In seinem Sohn hat Gott sein Heil offenbart. Im 
Rosenkranzgebet begegnet uns all das, was Gott aus Liebe zu uns Menschen um unseres Heils willen gewirkt 
hat.  
 
Das Rosenkranzgebet soll uns zu einer tieferen Sicht hinweisen, worauf es wirklich ankommt.  
Unser Leben ruht in Gottes Hand. Maria kennt keinen anderen Wunsch, als uns zu Jesus, ihrem Sohn 
hinzuführen. Lassen wir uns an der Hand Mariens durchs irdische Leben führen. 
 
Ich lade euch ein, bewusst den Rosenkranz zu beten, um unser Leben unter den Schutz der Gottesmutter zu 
stellen. Alles was uns bewegt, dürfen wir durch die Hände Mariens durch Jesus vor Gott bringen. In Liebe 
dürfen wir Gott unser ganzes Herz schenken.  
 
Besonders in der Feier der heiligen Messe können wir mit dem Geheimnis Christi aufs innigste verbunden 
werden. Hier bewahrheitet sich wieder der Grundsatz: „Durch Maria zu Jesus.“ 
 
Gott soll auch in unserem Leben dieses Wunder wirken, dass unser alltägliches Wasser verwandelt wird in 
den Wein der göttlichen Liebe.  
Dies wünsche ich Euch von ganzem Herzen. 

 
 

Dechant Pfarrer Karl Schlögl 
 

 


